
1 Infoblatt zur Strategiebox  
Sektorkopplung

Hier erfahren Sie in welchem Kontext, die  
Strategiebox Sektorkopplung entstanden ist.

Die Strategiebox enthält folgende Materialien:

Anleitung 

Diese führt Sie in die Arbeit mit der Strategie-
box ein und informiert Sie darüber, wie Sie 
den Workshop vorbereiten. (1 Faltblatt, A4)

Phasenkarten

Diese leiten Sie Schritt für Schritt durch  
die 6 Phasen des Workshops.  
(Insgesamt: 28 Karten, A4)

1 2 3 4 5 6

Rollenkarten

Beschreibt die 4 Rollen: Moderation, Zeitein-
haltung, Redeanteile und Dokumentation und 
deren Aufgaben innerhalb einer Gruppe.
(Insgesamt: 4 Karten, A6) 

Szenariokarten-Set

Mit diesem können Sie unterschiedliche 
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erarbeiten. 
(Insgesamt 25 Karten, A6) 

Arbeitsvorlagen 
(Kopiervorlagen)

1 x Arbeitsvorlage: Steckbrief, A4
1 x Arbeitsvorlage: WKW-Frage, A4
1 x Arbeitsvorlage: Unsere Vision, A4 
1 x Arbeitsvorlage: Aktionsplan, A4

In Phase 1 des Workshops wird auf das Plakat Sektorkopplung 
verwiesen. Dieses ist nicht Bestandteil der Strategiebox. Sie  
erhalten es zusätzlich.
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Materialliste: Strategiebox Sektorkopplung

Papier: 
100 g, gestrichen

Papier: 
120 g, gestrichen

Papier: 
300 g, gestrichen

Papier: 
300 g, gestrichen

Papier: 
100 g, gestrichen

Papier: 
350 g, gestrichen



Sehr geehrte Damen und Herren,

Der Umbau des Energiesystem stellt uns alle vor große Herausforderungen. Auf dem Weg  
zur Klimaneutralität spielt die sogenannte Sektorkopplung, also die Umstellung der  
Sektoren Elektrizität, Mobilität und Wärme auf Erneuerbare Energien, eine maßgebliche 
Rolle. Wie gelingt in unseren Kommunen der Wandel? Wie können wir Bürgerinnen und  
Bürger, Institutionen, Unternehmen und Vereine motivieren mitzumachen und diese  
Aufgabe als Chance zu nutzen?

Mit der Strategiebox Sektorkopplung geben wir Städten und Kommunen eine Möglichkeit 
an die Hand, gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern, Unternehmen, Institutionen vor Ort 
eine passende Strategie für den Weg der Kommune in die CO2-Neutralität zu entwickeln. 
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gemeinsam gestalten, bewerten und handeln (ZuSkE)“. Ziel des Projektes ist es, die Kommunen 
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mit Kommunen wirksame Werkzeuge entwickelt, um vor Ort passende Sektorkopplungs-
strategien zu gestalten. 

Wie kann Ihnen die Strategiebox helfen?
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unterschiedlichen Zielgruppen zu steuern. In einem kooperativen Prozess entdecken Sie 
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Kommune. So werden spielerisch Veränderungen begreifbar gemacht. Mit dem gemeinsamen 
geteilten und generierten Wissen und Verständnis kann der Umbau aktiv gestaltet werden. 

Neben der Strategiebox gibt es:
  eine Webanwendung mit Wissen und Daten zur Sektorkopplung,
  exemplarische Potenziale von Modellregionen,
  Governance-Empfehlungen für Kommunen für den gesamten Prozess - von der  

ersten Idee über Partizipation bis zum Monitoring der umgesetzten Maßnahmen,
  einen Maßnahmenkatalog mit 100 Praxisbeispielen zur Umsetzung von Sektorkopplung 

in Kommunen mit wertvollen Tipps und Hinweisen. Der Aufbau ist einfach, interaktiv und 
unterstützt die Suche über unterschiedliche Kategorien.

Sie wollen gleich loslegen?
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Wichtig für ein Gelingen der Workshops ist die gut vorbereitete Moderation. Wenn Sie Hilfe 
wünschen und wir die Moderation aktiv begleiten sollen, schreiben Sie eine kurze E-Mail an 
info@vdw-ev.de. Wir unterstützen Sie gern auf dem Weg zu einer klimaneutralen Kommune!

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Einsatz der Strategiebox!

Dr. Maria Reinisch, Projektleiterin Strategiebox 
im Namen des ganzen Teams

Projektpartner:

Gefördert durch:



Strategiebox
Sektorkopplung

Anleitung 

Arbeit mit der Strategiebox 

Was leistet diese Strategiebox?
Diese Strategiebox unterstützt kommunale Akteurinnen und 
Akteure dabei, Strategien für die kommunale Sektorkopplung zu 
erarbeiten, um eine nachhaltige Energiewende in ihrer Kommune 
voranzubringen.

Was beinhaltet die Strategiebox?
Die Strategiebox enthält eine detailliert ausgearbeitete Workshop-
Anleitung, die sich aus verschiedenen Arbeitsmaterialien zusammen-
setzt. Diese unterstützen Sie dabei, Strategien für Sektorkopplung 
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Übersichtskarte: „Materialien“.

Wie arbeiten Sie mit der Strategiebox?
Alle Arbeitsmaterialien sind selbsterklärend aufbereitet. Die Phasen-
&�-/ )�' $/ )��$ ��0-�#�� )��*-&.#*+ю��0!��$ . )���$.�( �(ݦ #�
detaillierte Schritt-für-Schritt Anleitungen, Hinweise zum zeitlichen 
Rahmen, zu den Arbeitsformen (Einzelarbeit, Gruppenarbeit, Plenum) 
sowie Hinweise auf zusätzlich benötigte Materialien.

Wichtig ist, dass sich im Vorfeld verantwortliche Personen mit der 
Strategiebox vertraut machen und den Workshop vorbereiten.
1. Machen Sie sich mit den Inhalten der Strategiebox und der  

Anleitung vertraut.
2. Entscheiden Sie sich für eine der beiden Moderationsvarianten. 

(siehe Abschnitt: Moderation)
3. Bereiten Sie zusätzliche Materialien und die Arbeitsvorlagen vor. 

(siehe Abschnitt: Den Workshop vorbereiten)
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Impressum 
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Entwicklung von Sektorkopplungsstrategien gemeinsam mit  
den relevanten Akteurinnen und Akteuren vor Ort.

Verantwortlich
Projekt ZuSkE
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�Ѷ*�� - $)$"0)"�� 0/.�# -��$.. ).�#�ȅ' -� ю�ю
Marienstr. 19/20
10117 Berlin 
www.kommunale-sektorkopplung.de
mail: info@vdw-ev.de

Konzeption & Gestaltung
Education Innovation Lab
www.education-innovation-lab.de

Den Workshop vorbereiten 

Materialien besorgen
�ƕ-��$ ��0-�#!ƕ#-0)"�� )ť/$" )��$ �50.ü/5'$�#�!*'" )� ��-� $/.(�-
terialien:

 – �*./ѣ$/.�Ѱ��-� )ѐ��'�0я�" '�я�-*.�я�"-ƕ)я�*-�)" ё��*-(ѐ� 
,0��-�/$.�#ё��)5�#'ѐ�($)� ./ ).�Ш��'ť�& �Ѱ��ю�ЫТ��'�//ѱѱ

 – У���. -./$ȅ�% �/ $') #( )� -�� -.*)�!ƕ-��$ ��-� $/�($/��*./ѣ$/.я�
(Stärke: 1mm, wegen guter Lesbarkeit)

 – 1 Kugelschreiber je teilnehmender Person (zum Ausfüllen der 
Arbeitsblätter)

 – У��$�& -���. -./$ȅ�Ѱ.�#2�-5я�50-��*-� - $/0)"�� -��-��üݧ./$ # )ѱ
 – ��+$ -�ť" )�Ѱ���&+�+$ -�*� -��'$+�#�-/�ť" )�!ƕ-��-��üݧ./$ # )ѱя�
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 – Schere
 – Krepp-Klebeband

Arbeitsvorlagen kopieren
In den verschiedenen Phasen des Workshops benötigen Sie ent-
.+- �# )� ��-� $/.1*-'�" )ю��$ . ݦ�)� )��$ ��'.��*+$ -1*-'�" )�$)�
der Strategiebox. Nutzen Sie diese, um folgende Arbeitsblätter pro 
teilnehmende Person bzw. Team vorzubereiten:

1. �-� $/.1*-'�" �ў�/ �&�-$ !ћё�У�3�+-*�� -.*)
2. �-� $/.1*-'�" �ў�$ �&ť)) )�2$-��-�" ћё�ХѣЧ�3�+-*�� �(
3. �-� $/.1*-'�" �ў�). - ��$.$*)ћё�У�3�+-*�� -.*)
4. �-� $/.1*-'�" �ў�&/$*).+'�)ћё�У�3�+-*�� -.*)



Moderation Variante 2 

Variante 2: Die Gruppe wird moderiert
Im Vorfeld erklären sich je nach Gruppengröße 1-3 Personen dafür 
bereit, die Vorbereitung und Moderation des Workshops zu über-
nehmen. Alternativ kann eine professionelle Moderation für den 
Workshop angefragt werden unter: info@vdw-ev.de

Die Moderation leitet die Gruppe mithilfe der Phasenkarten durch 
den Workshop.

Anmerkung: Bei einer größeren Gruppe bietet es sich an, dass mehr 
als eine Person den Workshop moderiert, um Kleingruppen besser 
betreuen zu können. Dies ist kein Muss: Auch eine Person kann die 
Moderation allein übernehmen, der Arbeitsaufwand ist dann etwas 
höher.

�ƕ-��$ ��*-� - $/0)"��-�0�#/��$ ��*� -�/$*)�� $/я�0(��$ ��-� $/.-
materialien der Strategiebox zu sichten und zu verstehen. Ziel ist es, 
dass die moderierenden Personen im Vorfeld ein solides Verständ-
nis über Ablauf und Ziele des Workshops sowie die Arbeit mit den 
verschiedenen Bestandteilen der Strategiebox entwickeln.

Anmerkung: In dieser Variante übernehmen die moderierenden 
Personen alle in Variante 1 beschriebenen Rollen. Sie achten neben 
der Moderation auch auf Zeit, Redeanteile sowie Dokumentation 
und Visualisierung. Sie können aber einzelne Aufgaben, wie Zeitein-
haltung, später auf Gruppenmitglieder übertragen.
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Anleitung (siehe unten) ebenfalls vor dem Workshoptermin.

Den Workshopraum vorbereiten 

Arbeitsmaterialien vorbereiten
Legen Sie die Arbeitsmaterialien gut sichtbar auf einem Tisch 
5 )/-�'��0.я���($/�.$ �.�#) ''��0"-$Ȃ�#�� )ю��$ �.*''/ )�$� �' -2 $. �
einen weiteren Tisch für die Arbeit mit den Szenario-Karten haben.

�-��üݧ./$ # )�1*-� - $/ )
Damit Sie Ihre Ergebnisse visualisieren und festhalten können, 
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Gedanken, Ideen und Ergebnissen Struktur zu geben und begleiten Sie 
�0-�#�� )��*-&.#*+ю�	$ -!ƕ-�&ť)) )��$ ��'$+�#�-/�ť" )�*� -����&-
papier verwenden. Nutzen Sie zur Vorbereitung, die Visualisierungen 
auf den Phasenkarten.
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während des Workshops gut sichtbar sind und so hängen oder 
liegen, dass Sie Post-its leicht aufkleben und verschieben können.
Material:�Щ��'$+�#�-/�ť" )�*� -� )/.+- �# )� .����&+�+$ -ё�
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insgesamt

Zum Schluss 

Wie viele Personen können mit der Strategiebox arbeiten?
�+/$(�'�) #( )�Ч�ѣ�УЧ�� -.*) )��)� $) (��*-&.#*+�/ $'ю

Die teilnehmenden Personen arbeiten sowohl gemeinsam im Plenum 
als auch in Einzelarbeit und in Kleingruppen. Die Kleingruppen 
.*''/ )�(�3$(�'�Ч�� -.*) )�0(!�.. )я�0(�+-*�0&/$1��-� $/ )�50�
können.

Zeitrahmen
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durch entsprechende Phasenkarten angeleitet werden. Die Phasen 
sind in sich geschlossene Arbeitseinheiten, die aufeinander aufbauen. 
�(� $) )�+-*�0&/$1 )��-��2ü#-' $./ )я� (+! #' )�2$-я "��50..0ݧ./$ 
sich an die vorgegebenen Zeitangaben zu halten.

Sie können alle Phasen in einem Stück an einem Workshop-Tag 
bearbeiten, oder planen Sie mehrere Termine, um in kürzeren Work-
shops die Phasen aufgeteilt durchzuarbeiten.

Jetzt kann es losgehen, viel Spaß!

Moderation Variante 1 
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notwendig. Hierzu gibt es zwei Varianten:

 – ��-$�)/ �Уѐ Die Gruppe moderiert sich selbst
 – Variante 2: Die Gruppe wird moderiert 

��-$�)/ �Уѐ��$ ��-0++ �(*� -$ -/�.$�#�. '�./
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und arbeitet sich gemeinsam Schritt für Schritt durch den Prozess, 
wie auf den Phasenkarten beschrieben. Bevor es losgeht, verteilt 
die Gruppe mithilfe der Rollenkarten wichtige Aufgaben unter den 
Teilnehmenden. 

Die Rollen: 

1. Moderation: Eine Person liest die Karten jeweils laut vor und achtet 
darauf, wann die Gruppe bereit ist, in die nächste Phase überzugehen.

2. Zeiteinhaltung: Eine Person achtet darauf, dass die angegebenen 
Zeiten eingehalten werden (z.B. mit Handytimer).

3. Redeanteile: Eine Person achtet darauf, dass jede teilnehmende 
Person zu Wort kommen kann und schreitet konstruktiv ein, 
wenn eine Person zu viel Raum beansprucht.

4. Dokumentation: Eine Person achtet darauf, dass die Teilneh-
menden ihre Ideen, Erkenntnisse und Ergebnisse festhalten und 
�$ ��-��üݧ./$ # )0/5(�( - $/( )0&*��)�50 )ю 

Die Rollen werden zu Beginn des Workshops verteilt und können im 
� -'�0!�� .��*-&.#*+.�2 �#. ')ю��$ ��-��üݧ./$ # )�� - $/ )��$ �
vor Beginn des Workshops vor. (siehe Abschnitt: Den Workshopѣ
raum vorbereiten).



! Ankommen
Wir steigen ins Thema ein und 
lernen uns kennen. 
Herzlich Willkommen bei der Arbeit mit der  
Strategiebox Sektorkopplung. 

Heute sind wir als verschiedene Akteurinnen und Akteure aus unserer 
Kommune zusammengekommen, um uns mit dem Thema Sektor-
kopplung in unserer Kommune und Region auseinanderzusetzen und 
gemeinsam Strategien für die Energiewende zu entwickeln. 

In der ersten Phase geht es darum, dass wir uns kurz vorstellen und ein 
" ( $).�( .�� -./ü)�)$.�� .�� "-$Ȃ.�ћ� &/*-&*++'0)"ќ� -'�)" )ю

Dauer: 35 Minuten

Material: Plakat „Sektorkopplung“ 

Phase 01 / Deckblatt



Phase 01 / Karte 1

1 5 Min.

Was uns im Workshop erwartet

 
Gemeinsam werden Sie  6 Phasen durchlaufen, die sich wie folgt gliedern:

Phase 1: Ankommen (35 Minuten)
                  Wir steigen ins Thema ein und lernen uns kennen

Phase 2: Wo stehen wir als Kommune? (80 Minuten)
���������������� � � �/��( ��( - $(ݦ ��-$�/0.��0*

Phase 3: An welchen Themen wollen wir arbeiten? (45 Minuten)
���������������� � � ���( ($ �( - $(ݦ ��-$�#( )�!ƕ-�0). - ��/-�/ "$  )/2$�&'0)"

Phase 4: Wir nutzen die Szenariotechnik als Inspirationsquelle (65 Minuten)
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Phase 5: Wie können wir unsere Vision umsetzen? (75 Minuten)
���������������� � � �$-� )/2$�& ')�
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Phase 6: Wir einigen uns auf die nächsten Schritte (60 Minuten)
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Anmerkung: 
Der Workshop ist für insgesamt 6 
Stunden angelegt  – bitte planen Sie 
zusätzlich Pausen ein!

Moderation:
Wenn Sie die Moderationsvariante 
1 (die Gruppe moderiert sich selbst)
gewählt haben, stellen Sie bitte die 
�*'' )&�� $��( - $(ݦ ���(�1*-�0( /-
vier Personen, die diese einnehmen. 
Es können feste Rollen für den ganzen 
Workshop verteilt werden, sie können 
sich aber auch als Gruppe dazu  
entscheiden, die Rollen in den ver-
schiedenen Phasen zu wechseln.



1 10 Min.

Wir stellen uns kurz vor

Zunächst starten wir mit einer schnellen 
Vorstellungsrunde, damit Sie einen Über-
blick bekommen, wer im Raum ist. 

Bitte halten Sie sich kurz – später werden Sie 
Gelegenheit haben, sich ausführlicher vorzu-
stellen.

1. Stellen Sie den Timer auf 10 Minuten.

2. Stellen sie sich jeweils vor. 
 
Nutzen Sie für Ihre Kurzvorstellung die  
folgende Struktur:

 – Name

 – Organisation

 – Warum ich hier bin 

Phase 01 / Karte 2



2 20 Min.

Sektorkopplung: 
Was verstehen wir darunter?

In diesem Schritt haben wir die Gelegenheit, 
uns über Sektorkopplung auszutauschen, 
um mit einem gemeinsamen Verständnis in 
die Arbeit starten zu können. 

1. Stellen Sie den Timer auf 20 Minuten. 

2. �0!�� -�)ü�#./ )���� ($ � $��( �(ݦ� /-
�) �ю��0"(0'++*&-*/& ��-�50(*$/$(ݦ �
zeigt das beiliegende Plakat exemplarisch, 
wie Sektorkopplung funktioniert. Sehen Sie 
sich beide an und tauschen Sie sich in der 
Gruppe darüber aus. 

3. � #-�
)!*-(��( �(ݦ� ' $+.$ ���(�0(*$/
�$ �$)�� -�� ��)2 )�0)"�Ѱ.$ # ���ѣ�*� �
nächste Seite).

Material : Plakat „Sektorkopplung“

Phase 01 / Karte 3



Definition Sektorkopplung
 

Was ist Sektorkopplung?
Unter Sektorkopplung versteht man die Verzahnung der energierelevanten 
� - $�# ��/-*(я��ü-( я��ü'/ я�� -& #-�0)��
)�0./-$ ю�� &/*-&*++'0)"�.�#�Ȇ�
Synergien und neue Impulse für den Umbau unserer Energiesysteme und für 
eine Energiewende, die Klimaverträglichkeit und Nachhaltigkeit fördert.

Weiterführende Informationen über Sektorkopplung und warum sie wichtig 
ist, gibt es in der ZuSkE Webanwendung: 

Warum sind Kommunen wichtig für Sektorkopplung?
Damit Sektorkopplung gelingen und die Energiewende erfolgreich sein 
kann, spielen Kommunen eine Schlüsselrolle: Ein tiefgreifender Umbau der 
Energiesysteme und die Gewährleistung einer erneuerbaren Energiever-
��-*�1/ �(ݦ�"(0"-*.'' (�$)�� )��*( (0))�./�//ю��$ ��*((0) )� -#�'/ )�
dadurch neue Gestaltungsmöglichkeiten für politische, administrative und 
unternehmerische Entscheidungen. In enger Zusammenarbeit mit den 
Beteiligten vor Ort entwickeln sie Strategien und Maßnahmen für Sektor-
&*++'0)"я��$ �" )�0���.ݦ0!�$#- �.+ 5$# )�'*&�' )���#( )� �$)"0)" )�
zugeschnitten sind.

Phase 01 / Karte 4 



! Wo stehen wir als Kommune?

Dauer: 80 Minuten

Material: Arbeitsvorlage „Steckbrief“ (je ein Ausdruck pro Person); je 
ein Stapel gelbe, blaue, grüne, rosa und orangene Post-its; Stifte

Arbeitsfläche: In dieser Phase arbeiten wir mit der Arbeitsfläche 1 und 2  

Wir definieren den Status Quo. 

Nach dem ersten Kennenlernen werfen wir nun einen Blick auf den Status 
�0*�0). - -��*((0) ѐ��*�./ # )�2$-�� 5*" )��0!�� &/*-&*++'0)"ѕ�
Welche Akteurinnen und Akteure sind in unserer Kommune wo ver-
/- / )�0)��2$ �./ #/� .�0(��$ ��*((0) �. '�./ѕ��*�'$ " )�0). - �
	 -�0.!*-� -0)" )ѕ��*�"$�/� .��*/ )5$�' ѕ�

Ziel ist es, einen Überblick zu bekommen. Hierbei unterstützt uns  
der Steckbrief.

Phase 02 / Deckblatt



Wer ist heute dabei? 

1. Nutzen Sie für diesen Schritt die  
1*-� - $/ / ��-��üݧ./$ # �Ую 

2. Stellen Sie den Timer auf 10 Minuten. 

3. Jede Person nimmt sich einen Steckbrief 
zur Hand und füllt diesen aus. 

4. �*-(0'$ - )��$ ��)�� )� )/.+- �# )� ) 
Stellen ihre Potenziale, d.h., was Sie als 
Akteur oder Akteurin konkret dazu bei-
tragen können, damit die Sektorkopplung 
in ihrer Kommune umgesetzt werden 
kann. 
 
Nutzen Sie für jedes Potenzial ein gelbes 
Post-it und sammeln Sie diese auf ihrer 
Arbeitsvorlage. 

5. �*-(0'$ - )��$ � � ).*�
#- �	 -�0.!*-� -
rungen im Arbeitskontext hinsichtlich der 
Energiewende. 
 
Nutzen Sie für jede Herausforderung ein 
blaues Post-it und sammeln Sie diese auf 
Ihrer Arbeitsvorlage.

1 10 Min. Material: Arbeitsvorlage „Steckbrief“; gelbe und blaue Post-its

Phase 02 / Karte 1



Wir stellen uns mit unserem  
Steckbrief vor

Kommen Sie wieder als Gruppe zusammen. 

1. Stellen Sie den Timer auf 20 Minuten. 

2. Stellen Sie sich nacheinander mithilfe 
ihres Steckbriefs vor (maximal 2 Minuten 
pro Person). 

3. Positionieren Sie während ihrer Vorstellung 
ihre Post-its zu Potenzialen und Herausfor-
� -0)" )�$)�� )� )/.+- �# )� )�� '� -)�
� -��-��üݧ./$ # �Ую 

4. Platzieren Sie anschließend Ihren  
Steckbrief daneben.

22 20 Min.

Phase 02 / Karte 2



3 10 Min.

Welche anderen Akteurinnen und  
Akteure sind noch wichtig?

1. Stellen Sie den Timer auf 10 Minuten. 

2. Vielleicht gibt es noch Akteurinnen und  
Akteure, die nicht anwesend sind, die 
jedoch mitgedacht werden sollten.  
Überlegen Sie nun, welche wichtigen  
kommunalen Akteurinnen und Akteure 
noch auf dem Plan fehlen. 

3. Notieren Sie einen Akteur oder eine  
Akteurin jeweils auf ein grünes Post-it und 
platzieren Sie diese in der Spalte Akteurs-
raum neben den Steckbriefen. 

4. Notieren Sie die Potenziale, die diese  
weiteren Akteurinnen und Akteure 
einbringen können, auf gelbe Post-its  
und ergänzen Sie diese.

Phase 02 / Karte 3

Material: grüne Post-its



10 Min.

Welche Besonderheiten zeichnen  
unsere Kommune aus?

1. Stellen Sie den Timer auf 10 Minuten. 

2. �-�" )��$ �.$�#я�2 '�# �� .*)� - )�
Voraussetzungen und Umstände unsere 
Kommune prägen: 

 –  Welche Gegebenheiten oder Ressourcen 
"$�/� .�Ѱ5ю�ю���.. -я�� -" я��*#./*Ȃ я��(-
'�)�я��- $ݧü�# )ѱѕ 

 – �$�/� .�2$-/.�#�ȅ'$�# �*� -�./-0&/0- '' �
Besonderheiten, z.B. durch große  
ansässige Unternehmen, besonderes 
�)*2ѣ	*2�*� -��+ 5$�'$.$ -0)" )ѕ 

 – � '�# �� .*)� -# $/ )�"$�/� .�)*�#ѕ

3. Schreiben Sie die Besonderheiten jeweils 
auf ein rosa Post-it und kleben Sie diese 
$)�� )���.�#)$//�ћ� .*)� -# $/ )ќ��0!�
�-��üݧ./$ # �Ую

4

Phase 02 / Karte 4

Material: rosa Post-its



Unsere Potenziale und Besonderheiten: 
Wie können wir zusammenwirken?

1. Nutzen Sie für diesen Schritt die  
1*-� - $/ / ��-��üݧ./$ # �Фю 

2. Stellen Sie den Timer auf 15 min. 

3. Lenken Sie nun den Blick auf die Potenziale 
+ Besonderheiten, die Sie herausgearbeitet 
haben. Diskutieren Sie darüber, wie Sie 
ihre Potenziale und Besonderheiten  
zusammenführen könnten, um Sektor-
kopplung in Ihrer Kommune voranzubringen 
Ѱ�0!��-��üݧ./$ # �Ф�"-0++$ - )ѱю 

4. Ergeben sich aus den Kombinationen  
1$ '' $�#/�.�#*)� -./ ��-*% &/$�  )ѕ� 
Notieren Sie aufkommende Ideen auf 
orangene Post-its und kleben Sie diese in  
��.�� '��ћ
�  )ѣ��-&+'�/5ќ��0!��-� $/.ѣ 
�üݧ# �Фю

5 15 Min.

Phase 02 / Karte 5

Material: orangene Post-its



Unsere Herausforderungen:  
Was müssen wir berücksichtigen?

Im nächsten Schritt geht es um die  
Herausforderungen, die unsere Kommune  
bezüglich der Umsetzung von Sektor- 
kopplung hat. 

1. Stellen Sie den Timer auf 15 Minuten. 

2. Werfen Sie gemeinsam einen Blick auf die 
bereits gesammelten Herausforderungen 
und diskutieren Sie diese. 

3. � #' )�2$�#/$" �	 -�0.!*-� -0)" )ѕ� 
Herausforderungen können sich zum  
Beispiel aus (fehlenden) Wechselwirkungen 
zwischen lokalen Akteuren und Akteurinnen 
und Personen (Gruppen) ergeben sowie 
durch (fehlende) politische oder verwal-
tungstechnische Entscheidungsprozesse. 
�-"ü)5 )��$ ��$ . �$)�� -��+�'/ �ћ	 -�0.-
!*-� -0)" )ќ�$)��-��üݧ./$ # �Ую

6 15 Min.

Phase 02 / Karte 6



" An welchen Themen wollen  
wir arbeiten?

Dauer: 45 Minuten

Material: Arbeitsvorlage „Wie können wir...Fragen“ (1x pro Person); Stifte 

Arbeitsfläche: In dieser Phase arbeiten wir mit der Arbeitsfläche 3

Wir definieren den Rahmen für unsere  
Strategieentwicklung.
Ausgehend von dem Überblick, den wir in Phase 2 erarbeitet haben, entwickeln 
2$-�)0)�&*)&- / ��-�" )я��)�� ) )�2$-�2 $/ -��-� $/ )�2*'' )ю���50�)0/5 )�
2$-�.*" )�))/ �ћ�$ �&ť)) )�2$-�ђ��-�" )ќѐ��$ �.$)�� $) � $)!��# �� /#*� я�0(�
�*/ )5$�' �0)��	 -�0.!*-� -0)" )�$)��-�" )�50�1 -2�)� ')ю��$ ��-�" )�2 -� )�
+*.$/$1�0)��*Ȃ )�!*-(0'$ -/�0)���$'� )�� )��0."�)".+0)&/�!ƕ-�0). - �2 $/ - � 
Zusammenarbeit und Entwicklung von Lösungsansätzen. 

Phase 03 / Deckblatt



30 Min.

Was sind unsere Ausgangspunkte? 
Wir entwickeln konkrete Fragestellungen
  
Damit wir Sektorkopplungsstrategien für 
0). - ��*((0) � )/2$�& ')�&ť)) )я�#$'ȅ�
 .�50)ü�#./я��$ ��-�" )�50�&*)&- /$.$ - )я��)�
denen wir arbeiten wollen. Hierfür nutzen 
2$-�.*" )�))/ �ћ�$ �&ť)) )�2$-ђ���-�" )ќ�
Ѱ&0-5����ѣ�-�" )ѱю 
 
1. Stellen Sie einen Timer auf 30 Minuten.

2. Nutzen Sie für diesen Schritt die vorberei-
/ / ��-��üݧ./$ # �Хю�� #( )��$ �.$�#��$ �
�-� $/.1*-'�" �ў�$ �&ť)) )�2$-ююю��-�" )ћ�
zur Hand und lesen Sie die  
Vorlage durch.

3. Bilden Sie Kleingruppen von 3 - 5  
Personen und schauen Sie sich alle  
formulierten Potenziale und Heraus- 
!*-� -0)" )��0!��-��üݧ./$ # �У��)ю

4. Nutzen Sie die Arbeitsvorlage in den 
Kleingruppen, um ausgewählte  
Potenziale und Herausforderungen  
$)�У�ѣ�Х����ѣ�-�" )�50�1 -2�)� ')ю

5. 	ü)" )��$ ��'' ����ѣ�-�" )�$)� 
�-��üݧ./$ # �Хю

Material: Arbeitsvorlage „Wie können wir...Fragen (WKW_Fragen)“

Phase 03 / Karte 1

1



Was wollen wir als Erstes angehen? 
Wir priorisieren unsere Fragestellungen

In diesem Schritt entscheiden Sie, welche 
� -��-�" ./ ''0)" )��$ ��'.��-./ .�� �-� $/ )�
wollen.

1.  Stellen Sie einen Timer auf 15 Minuten. 

2. �/ '' )��$ �.$�#�
#- ����ѣ�-�" )�$(��' )0(�
gegenseitig vor. Gruppieren Sie diese dabei 
nach Themenbereichen.  

3. �0)�(�-&$ -/�% � �� -.*)��- $��-�" )я��$ �
ihr am wichtigsten erscheinen, mit einem 
Punkt. 

4. �$ �Х�ѣ�Ч��-�" )�($/�� )�( $./ )��/$(( )�
dienen im weiteren Verlauf als Grundlage 
für Ihre gemeinsame Ideen- und Lösungs-
ю"(0�(ݦ

2 15  Min. 

Phase 03 / Karte 2



# Wir nutzen die Szenariotechnik  
als Inspirationsquelle

Dauer: 65 Minuten 

Material: Szenariokarten; Arbeitsvorlage „Unsere Vision“; Stifte

Wie könnte die Zukunft der Sektorkopplung  
in unserer Kommune aussehen?

Phase 04 / Deckblatt

���#� (�2$-�� )��/�/0.��0*�0). - -��*((0) �� ' 0�#/ /�#�� )я��" #/� .�)0)�
��-0(я�ť.0)".�).ü/5 �!ƕ-�0). - �ў�$ ��ť)) )�2$-�ђ��-�" )ћ�50ݦ�)� )ю��0-�
Einstimmung wollen wir die vertraute Ebene der Machbarkeit verlassen und groß  
� )& )ю��$)��'$�&�$)�(ť"'$�# ��0&ƕ)ȅ �&�))�#$'!- $�#�. $)я�0(�ƕ� -�2$�#/$" �� --
änderungsanstöße im Hier und Jetzt nachzudenken. Wir starten das Gedankenspiel 
dieser Phase und versetzen uns in folgende Situation:
 
Es ist das Jahr 2045. Unsere Kommune und unsere Energieversorgung haben sich 
"-0)�' " )��1 -ü)� -/ю��*# -�� 5$ # )�� ).�# )��ü-( �0)���/-*(ѕ��$ �" # )�
� ).�# )�($/�$#- (��) -"$ &*).0(�0(ѕ��$ �2$-���) -"$ �/-�).+*-/$ -/ѕ�� -�
/-$Ȇ��)/.�# $�0)" )ѕ�
(��*'" )� )�2 -� )�2$-�($/�	$'! �� -��5 )�-$*/ �#)$&�50�
 $) -��$.&0..$*)�ƕ� -�1 -.�#$ � ) ��0&ƕ)ȅ ��)" ' $/ /ю



1 5 Min.

Wir erkunden Szenarien für Sektorkopplung
�$ ��5 )�-$*/ �#)$&�$./� $) �� /#*� ��0.�� -��0&0)ȅ.-
forschung. Sie  ermöglicht es uns, mithilfe von Trends, 
�'.*�1*)�&ƕ)ȅ$" )��)/2$�&'0)" )я��$ �.$�#�# 0/ �.�#*)�
��5 $�#) )я�0)/ -.�#$ �'$�# �(ť"'$�# ��0&ƕ)ȅ �50�
explorieren. 
�$ ��0&0)ȅ.!*-.�#0)"�.+-$�#/�1*)��0&ƕ)ȅ )я����.$ �
)$�#/�1*)� $) -��0&0)ȅ��0." #/я��$ � .�50� -!*-.�# )�
"$'/я�.*)� -)�0)/ -.�#$ �'$�# ��0&ƕ)ȅ �(ť"'$�#�.$)�я�
je nachdem, welche Weichen wir heute stellen. Wir 
nutzen das Szenario-Kartenset, um verschiedene 
�5 )�-$ )�50-��0&0)ȅ�� -�� &/*-&*++'0)"�50� -&0)� )я�
und lassen uns von diesen inspirieren, um Strategien 
für unsere Kommune zu entwerfen.

1. Stellen Sie den Timer auf 5 Minuten.

2. � #( )��$ ���.�ћ��-/ ). /�!ƕ-��$ ��0&0)ȅ�� -� 
� &/*-&*++'0)"ќ�50-�	�)�ю��.�� $)#�'/ /�Ч���/ "*-$ -
karten, denen jeweils 4 Trendkarten zugeordnet 
sind (insgesamt 25 Karten). 

3. Um ein *Szenariofeld* zu legen, legen Sie zunächst 
eine Kategoriekarte an den Anfang einer Reihe und 
positionieren Sie die dazugehörigen Trendkarten 
daneben in die Reihe. 

4. Wiederholen Sie dies mit allen Kategoriekarten 
und den dazugehörigen Trendkarten. Vor ihnen liegt 
nun ein Szenariofeld. In der Vertikalen ergeben sich 
4 Zufallsszenarien.

Material: Szenariokarten

Phase 04 / Karte 1



2 15 Min. 

Phase 04 / Karte 2

Vom Zufalls- zum Wunschszenario: 
Wo wollen wir hin? (1)

1. Stellen Sie den Timer auf 20 Minuten. 

2. Wählen Sie ein Zufallsszenario aus und 
schauen es sich genauer an. Lesen Sie 
sich sowohl die Rückseiten der Kategorie-
karten als auch der Trendkarten laut vor. 
Diskutieren Sie darüber, ob dieses Szenario 
wünschenswert für Sie ist. 

3. Tauschen Sie einige Karten aus und 
diskutieren Sie über die Vor- und  
Nachteile der verschiedenen Trends  
und Kombinationsmöglichkeiten.

2 15 Min. 

Phase 04 / Karte 2



Vom Zufalls- zum Wunschszenario: 
Wo wollen wir hin? (2)

1. Stellen Sie den Timer auf 25 Minuten. 

)�.($ ) "� $��( - $/& ݧ � .2я�2$ � $(�
Szenario aussehen müsste, das Ihrem 
Wunschszenario entspricht: Ergibt eine 
Kombination von Trends eine für Sie  
2ƕ).�# ).2 -/ ��0&0)ȅя�($/�� -�
#- �
�*((0) �ФТЦЧ�$#- ��'$(�5$ ' � -- $�#/ѕ 
 

3. Überlegen Sie gemeinsam, wie das dis-
kutierte Wunschszenario verändert und 
ergänzt werden müsste, um tatsächlich 
eine Vision für Ihre Kommune zu sein, die 
lebenswert für alle ist und in der die  
Klimaziele erreicht werden. Denken Sie  
��� $��0�#���.ݦ((0) ).+ 5$*&��(# � 
� " � )# $/ )�0)���#�-�&/ -$./$&�ю

3 30 Min. 

Phase 04 / Karte 3



Wir halten die Vision für unsere  
Kommune fest

Wir haben nun ein Wunschszenario für  
unsere Kommune erarbeitet. Jetzt halten wir 
die Ergebnisse fest und formulieren diese als 
Vision aus. Diese dient uns zur Orientierung 
und Inspiration bei der Entwicklung von 
ť.0)" )�!ƕ-�0). - �$)��#�. �Ф�� ݦ)$ -/ )�
ў�$ �&ť)) )�2$-�ююю��-�" )ћю

1. Stellen Sie den Timer auf 15 Minuten. 

2. Nehmen Sie die Arbeitsvorlage „Unsere 
�$.$*)ќ�50-�	�)�ю 

3. �0!�� -��-� $/.1*-'� � $�� $��( �(ݦ� "
Kategorien der Szenariokarten wieder. 
�ƕ'' )��$ ��$ ���50" #ť-$" )�� '� -��0.ю�
Hierbei müssen Sie nicht die ausgesuch-
ten Trends 1 : 1 reproduzieren. Sie können 
diese auch mit eigenen Worten erweitern, 
bzw. ergänzen. 

4. Ergänzen Sie bei Bedarf weitere  
Kategorien.

4 15 Min

Phase 04 / Karte 4

Material : Arbeitsvorlage „Unsere Vision“



$ Wie können wir unsere  
Vision umsetzen?

Dauer: 75 Minuten

Material: orangene Post-its; Stifte

Arbeitsfläche: In dieser Phase arbeiten wir mit Arbeitsfläche 4 und 5

Wir entwickeln Ideen zu unseren  
“Wie können wir…Fragen“.
Inspiriert von unserer Vision haben wir in dieser Phase die Gelegenheit, 
 -./ ���#-$// �!ƕ-��$ �� &/*-&*++'0)"�$)�0). - -��*((0) �50�� ݦ)$ - )ю�
	$ -!ƕ-�2 )� )�2$-�0).�2$ � -�� )����ѣ�-�" )�50я��$ �2$-�$)��#�. �Ф�
erarbeitet haben. Wir gehen nun in die kreative Ideenentwicklung und 
 )/2$�& ')�ť.0)".�).ü/5 �!ƕ-�0). - ����ѣ�-�" )ю�

Phase 05 / Deckblatt



1 25 Min.

Brainstorming:  
Wir gehen in die Ideenentwicklung. 

1. Teilen Sie die Kleingruppen in Gruppen 
von 2 Personen auf. Bei einer ungeraden 
Anzahl können Sie auch eine Gruppe von 3 
Personen bilden. 

2. Stellen Sie den Timer auf 25 Minuten. 

3. Nehmen Sie sich 1-2 der ausgewählten 
���ѣ�-�" )�1*-ю�� ) -$ - )��$ �)0)� 
im Zwiegespräch konkrete Ideen und  
ť.0)".�).ü/5 �50�� )��-�" )ю��*/$ - )�
Sie jede Idee auf einem orangenen Post-it 
und sammeln Sie diese. Denken Sie auch 
an die Ideen auf dem Ideen-Parkplatz. 

4.  Überlegen Sie, welche Sektorkopplungs- 
Projekte und Maßnahmen es in Ihrer 
Kommune bereits gibt, die für Ihre Ideen 
interessant sein könnten, und ergänzen 
Sie diese entsprechend. 
 
Weitere Inspiration gibt es im Maßnahmen-
katalog der ZuSkE Webanwendung.  
 �*����� # $.�ۆ

Phase 05 / Karte 1

Material : orangene Post-its



Wir teilen unsere Ideen  

Nun kommen wir wieder zusammen, um uns 
über unsere Ergebnisse auszutauschen.

1. Nutzen Sie für diesen Schritt die  
1*-� - $/ / ��-��üݧ./$ # �Цю 

2. Stellen Sie den Timer auf 25 Minuten. 

3. Jede Gruppe präsentiert ihre Ideen.  
Dazu kleben Sie die Post-its mit Ihren 

�  )�)��# $)�)� -��0!��$ ��-��üݧ./$ # �
4 und erläutern diese kurz. Sollten bereits  
ähnliche Ideen aufgeklebt sein, platzieren 
Sie Ihre Idee an derselben Stelle. So bilden 
Sie bereits während der Vorstellung  
thematische Kategorien.

2 25 Min. 

Phase 05 / Karte 2



Wir priorisieren unsere Ideen 

1. Stellen Sie den Timer auf 25 Minuten. 

2. � #( )��$ ��$ �)ü�#./ ���-/ �ћ�$ ��-� $/ �
$�#�($/��$ . -���/-$3ќ�50-�	�)��0)��' . )�
Sie diese laut vor. Skizzieren Sie die Matrix 
�0!�� -��-��üݧ./$ # �Чю 

3. Tauschen Sie sich in der Gruppe laut 
über Ihre Gedanken zu der Wirkung und 
Machbarkeit der gesammelten Ideen aus. 
Gehen Sie einzeln jede Idee durch und 
ordnen Sie diese in die Matrix ein. 
 
Wenn die Meinungen auseinander gehen, 
diskutieren Sie kurz darüber, gehen Sie 
% �*�#�5ƕ"$"�50-�)ü�#./ )�
�  �ƕ� -ю���#- )�
Sie auf diese Weise mit den verbliebenen 
Ideen fort, bis alle Ideen in der Matrix 
kleben. 
 
Sie sind fertig, wenn alle Ideen aus Arbeits-
�üݧ# �Ц�$)�� -���/-$3�$)��-��üݧ./$ # �Ч�
kleben.

3 25 Min.

Phase 05 / Karte 3



�$ ��$�*ѣ	*2ѣ�*2ѣ�*2ѣ��/-$3�#$'ȅ�
#) )���� $я�
#-  
Ideen nach Machbarkeit und Wirkung zu sortieren und 
dabei gleichzeitig zu priorisieren.

CIAO:
Ideen, die viel Aufwand in der Umsetzung brauchen und  
keine große Wirkung haben.

� . $��ۆ�  )�&ť)) )�*#) �1$ '��ť" -)�1 -2*-! )�2 -� )ю

 

HOW: 

Ideen, die viel Aufwand in der Umsetzung brauchen und  
große Wirkung haben.

� . $��ۆ�  )�.$)��.+�)) )�я�$#-���#( )�*� -�$#-  
Umsetzbarkeit muss allerdings weiter ausgearbeitet 
werden.

NOW: 

Ideen, die wenig Aufwand in der Umsetzung brauchen, aber 
eine geringe Wirkung haben.

� . $��ۆ�  )�'�.. )�.$�#�.�#) ''�0(. /5 )я��)�
#- -� 
Ausgestaltung sollte allerdings noch gefeilt werden, um  
die Wirksamkeit zu erweitern.

WOW: 
Ideen, die  wenig Aufwand in der Umsetzung brauchen und 
eine große Wirkung haben.

� . $��ۆ�  )�&ť)) )�0(" # )��0(" . /5/�2 -� )ю

Wie arbeite ich mit dieser Matrix?

Phase 05 / Karte 4



% Wir einigen uns auf die  
nächsten Schritte

Dauer: 60 Min

Material: Arbeitsvorlage „Aktionsplan“; Stifte

Wir planen die Umsetzung und definieren  
Verantwortlichkeiten.

Wir haben nun unsere Ideen priorisiert und in die Matrix eingeteilt. 
Jetzt geht es darum, insbesondere aus den Wow- und How-Ideen die-
jenigen auszuwählen, die für unsere Kommune besonders interessant 
sein könnten. Damit diese Gestalt annehmen können, arbeiten wir 
�$ . �&*)&- / -���ü(� $��( - $(ݦ ���(0.�0#./ )�
Umsetzungsschritte.

Phase 06 / Deckblatt



1 45  Min.

Wir wählen die wichtigsten Ideen aus und 
planen die nächsten Schritte 

1. Stellen Sie den Timer auf 45 Minuten.

2. Teilen Sie sich nun in Kleingruppen von 2-4 
Personen auf und wählen Sie insbesondere aus 
den Wow- und How-Ideen die Ideen aus, die 
�$ �$)/ - ..� �ю( �(ݦ�/(
(10 Minuten) 

3. Arbeiten Sie mit Hilfe der Arbeitsvorlage  
ў�&/$*).+'�)ћ�% 2 $'.� $) �&*)&- / �
�  ��0.ю� 
(10 Minuten) 


�- � %��50 $��( - $(ݦ � .4�  ��$ ��- $�2$�#/$".-
ten nächsten Schritte zur Umsetzung.  
(5 Minuten) 

5. Einigen Sie sich in der Gruppe darauf, wer  
für die Weiterentwicklung welcher Idee ver-
antwortlich ist.  
(5 Minuten) 

6.  " )��$ ���.���/0(�!ƕ-���.�)ü�#./ ��- Ȃ )�
fest. (5 Minuten) 

7. Stellen Sie sich gegenseitig die Aktionspläne 
vor und ergänzen Sie diese durch etwaige  
Impulse aus ihrer Gruppe. (10 Minuten)

Phase 06 / Karte 1

Material: Arbeitsvorlage „Aktionsplan“



Wir kommen zum Schluss
Wir hatten einen intensiven Workshop und sind in 
der Auseinandersetzung mit der Sektorkopplung in 
unserer Kommune ein gutes Stück voran gekommen. 
In der Abschlussrunde haben wir die Gelegenheit, die 
gemeinsame Arbeit zu würdigen und Wünsche für 
unsere weitere Zusammenarbeit zu formulieren.
(*$3 ݧ �
1. Stellen Sie den Timer auf 15 min.

2. Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, gehen in  
.$��$.�-ƕ!�5-0&� $��( - $/& ݧ -��(#�0#�� )���"ю�
Überlegen Sie: Was nehme ich aus dem  
# 0/$" )���"�($/ѕ��(5 Minuten)

Nutzen Sie hierfür folgende Struktur:
 – �$-�#�/�" !�'' )�ђ

 – �ƕ-��$ ��0&0)ȅ�2ƕ).�# �$�#�($-�ђ

 – 
(�)ü�#./ )���#-$//�(��# �$�#ђ

3. Teilen Sie ihre Überlegungen reihum in der  
Gruppe. (15 Minuten) 

Abschluss 
Herzlichen Glückwunsch! Sie haben sich heute intensiv 
mit Sektorkopplung in Ihrer Kommune und zu-
&ƕ)ȅ$" )��/-�/ "$ )��0. $)�)� -�" . /5/�0)����-�0.�
Ideen abgeleitet. Nun liegt es an Ihnen, Ihre Ideen weiter 
umzusetzen. Der Workshop war ein erster Impuls.  
Machen Sie weiter. Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!

2 15 Min. 
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Rolle 1
Moderation

Sie lesen die Phasenkarten jeweils laut vor 
und achten darauf, dass die Gruppe sich an 
die Aufgabenstellung hält.

Sie sorgen für eine angenehme Atmosphäre 
der Zusammenarbeit, in der unterschiedliche 
Perspektiven Raum haben und neue Ideen 
entstehen können.

Sie sorgen für konstruktive Diskussionen.



Rolle 2
Zeiteinhaltung

Sie sorgen dafür, dass die angegebenen  
Zeiten für die einzelnen Arbeitsschritte  
in den Phasen eingehalten werden.

Nutzen Sie hierfür eine Uhr, Ihr Smartphone 
oder einen Timetimer, um einen Wecker zu 
stellen.

Wenn Sie merken, dass die Gruppe in  
Zeitnot gerät, können Sie vorschlagen,  
sich mehr Zeit zu nehmen. 



Rolle 3
Redeanteile

Ausgeglichene Redeanteile stärken den  
Zusammenhalt in der Gruppe und fördern 
eine kreative Arbeitsatmosphäre. Daher  
achten Sie darauf, dass alle zu Wort kommen 
und schreiten konstruktiv ein, wenn eine 
Person zu viel Raum beansprucht.

Bei Bedarf können Sie Redelisten führen 
und stillere Menschen dazu ermutigen, 
sich zu äußern.



Rolle 4
Dokumentation

Die Dokumentation der jeweiligen Ergeb-
nisse ist für die Arbeit mit der Strategiebox 
besonders wichtig, da jeder Schritt auf die 
vorhandenen Ergebnisse aufbaut.

Achten Sie darauf, dass die Teilnehmenden 
ihre Ideen, Erkenntnisse und Ergebnisse 
festhalten. Hierfür stehen Post-its, Arbeitsvor-
'�" )�0)���-��üݧ./$ # )�50-�� -!ƕ"0)"ю

Erinnern Sie die Teilnehmenden immer wieder 
daran, ihre Gedanken zu dokumentieren.



Kategorie:  
Erzeugungsort
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Kategorie: Erzeugungsort 
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Trend: 
Persönliches MinikraftwerkKategorie:  

Erzeugungsort



Trend: Persönliches Minikraftwerk 
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Trend: 
Überall in der KommuneKategorie:  

Erzeugungsort



Trend: Überall in der Kommune 
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Trend: 
Lokale GroßproduktionsstätteKategorie:  

Erzeugungsort



Trend: Lokale Großproduktionsstätte 
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Trend: 
An entfernten OrtenKategorie:  

Erzeugungsort



Trend: An entfernten Orten 
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Transportkonzept
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Kategorie: Transportkonzept 
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Trend: 
Drahtlose EnergieübertragungKategorie:  

Transportkonzept



Trend: Drahtlose Energieübertragung 
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Trend: 
Starre EnergienetzeKategorie:  

Transportkonzept



Trend: Starre Energienetze 
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Trend: 
Transportable ObjekteKategorie:  

Transportkonzept



Trend: Transportable Objekte 
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Trend: 
Intelligente EnergienetzeKategorie:  

Transportkonzept



Trend: Intelligente Energienetze 
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Kategorie:  
Konsumverhalten
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Kategorie: Konsumverhalten
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Trend: 
Eigenmotivierter VerzichtKategorie:  
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Trend: Eigenmotivierter Verzicht
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Trend: 
Geregelter VerbrauchKategorie:  
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Trend: Geregelter Verbrauch
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Trend: 
Unbeschränkter VerbrauchKategorie:  

�*).0(1 -#�'/ )



Trend: Unbeschränkter Verbrauch
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Trend: 
Ressourcenabhängiger VerbrauchKategorie:  
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Trend: Ressourcenabhängiger Verbrauch
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Kategorie:  
Entscheidungen
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Kategorie: Entscheidungen
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Trend: 
Kommunale VerwaltungKategorie:  

Entscheidungen



Trend: Kommunale Verwaltung
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Trend: 
Künstliche IntelligenzKategorie:  

Entscheidungen



Trend: Künstliche Intelligenz
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Trend: 
GroßunternehmenKategorie:  

Entscheidungen



Trend: Großunternehmen

�)/.�# $�0)" )�2 -� )�1*)�� )�"-ťƉ/ )�0)�� $)0ݧ..- $�#./ )�
Unternehmen�$)�� -��*((0) �" /-*Ȃ )ю�� �)��#��)/ -) #( ).-
!ƕ#-0)"�0)��ѣ+#$'*.*+#$ � )/.�# $� )�.$ �$)�$#- (� $" ) )��$)) я�$(�
�$)) �� -�� ).�# )я��$ �$)�� -��*((0) �' � )�*� -�)��#��)� - )�
��Ɖ./ü� )я�� ) )��$ ��)/ -) #( ).2 -/ �50��-0)� �'$ " )ю

Abbildung 15:�� 1$)���/*.я�#//+.ѐѶѶ0).+'�.#ю�*(Ѷ� Ѷ!*/*.Ѷ�'ѭ���+�*Ф"



Trend: 
Lokale InitiativenKategorie:  

Entscheidungen



Trend: Lokale Initiativen
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Kategorie:  
Finanzierung
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Kategorie: Finanzierung
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Trend: 
TauschhandelKategorie:  

Finanzierung

€€



Trend: Tauschhandel
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Trend: 
SteuergelderKategorie:  

Finanzierung
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Trend: Steuergelder
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Trend: 
Gemeinsame FinanzierungKategorie:  

Finanzierung

€€



Trend: Gemeinsame Finanzierung
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Trend: 
UnternehmenKategorie:  

Finanzierung
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Trend: Unternehmen
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Arbeitsvorlage: Steckbrief

Name:

Unternehmen/Institution:

Kurzbeschreibung in 3 Fakten:

Ich komme aus dem Bereich:

Wir sind:

Gewerbe, Handel, Dienstleistung

Energieversorger

Kommune

Energieverbraucher

Industrie

Energieversorger und -verbraucher

Private Haushalte

Was können Sie dazu beitragen, damit die 
Sektorkopplung in Ihrer Kommune umgesetzt 
werden kann? 

Notieren Sie für jedes Potenzial ein gelbes  
Post-it und sammeln Sie diese hier:  *

* Denken sie an .... 
Wärme, Abwärme, Kälte, Mobilität, Strom, 
Flexibilität, ...

Vor welchen Herausforderungen stehen Sie in 
Ihrem Arbeitskontext bezüglich der Sektorkopp-
lung? 

Nutzen Sie für jede Herausforderung ein blaues 
Post-it und sammeln Sie diese hier: 

Fläche für gelbe Post-its
(Potenziale)

Fläche für blaue Post-its
(Herausforderungen)

1

2

Kopiervorlage
siehe Phase 02 / Karte 1



Arbeitsvorlage:  
Wie können wir... Fragen

„Wie können wir... Fragen“  (WKW-Fragen) sind kurze 
�-�" )я��$ ��$ ��0!� $) �&- �/$1 �
-)$/.($ �"(0�(ݦ(  �
( )�0)���$ ��)/2$�&'0)"� -" �)$.*Ȃ ) -�ť.0)".�)-
.ü/5 ��)- " )�.*'' )ю��$ �'�.. )�.$�#��$- &/��0.�� )�1*)�

 �Potenzialen und Herausforderungen( /- $(ݦ ��( (#
��' $/ )ѐ

WKW-Fragen sind *Ȃ )�" )0"�!*-(0'$ -/я�
��..�.$ � $) ���)��- $/ ��)�ť.0)" )�
50'�.. )ю��' $�#5 $/$"�.$)��.$ �eng genug 
!*-(0'$ -/я���..�� -�
�$ -!'$#�"(0�(ݦ(  �# �
�- )5 )�" . /5/�2 -� )ю

i

Definition:

Beispiel 1:

Herausforderung:  
ћ��)" ')� �
(+0'. �!ƕ-�)��##�'/$" ��*�$'$/ü/�$)�� -��
�*((0) ќ

Abgeleitete WkW-Frage:  
�$ �&ť)) )�2$-�&*((0)�' ��&/ 0- �0)���&/ 0-$)) )�
��� $�0)/ -./ƕ/5 )я�� )�&*((0)�' )�ťȂ )/'$�# )� 
� -& #-�)��##�'/$"�50�" ./�'/ )ѕ

Potenzial:  
ћ0)" )0/5/ ���2ü-( �1*(��).ü..$" )���+$ -!��-$&�)/ќ

 
Abgeleitete WKW-Frage:  
�$ �&ť)) )�2$-�� )��).ü..$" )���+$ -!��-$&�)/ )���!ƕ-�
" 2$)) )я�.$�#�($/�� -��0/50)"�1*)���2ü-( ��0. $)�)-
� -50. /5 )я�0(��$ . �$)�0). - �� &/*-&*++'0)"../-�/ -
"$ � $)�$)� )�50�&ť)) )ѕ

    

Beispiel 2:

�0/5 )��$ ��$ . ��*-'�" �!ƕ-��$ ����ѣ�-�" 

Wie können wir ...........................................................................................................

Ѱ�$ '"-0++ ѱ

��!ƕ-�" 2$)) )Ѷ���� $�0)/ -./ƕ/5 )Ѷ /�ю�ююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююю

Ѱ��.�2*'' )�2$-�� $�� -��$ '"-0++ � -- $�# )ѕѱ

��($/Ѷ0(�50Ѷ���..�ююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююююю

Ѱ� '�# -�� #-2 -/�.*''�� $�� -��$ '"-0++ � )/./ # )ѕѱ

WkW-Frage 

Kopiervorlage
.$ # �Phase 03 / Karte 1



Arbeitsvorlage: Unsere Vision Kopiervorlage
siehe Phase 04 / Karte 4

1 Erzeugungsort

Transportkonzept

Konsumverhalten

Entscheidungen

Finanzierung

2

3

4

5

�*�2$-��$)��0&0)ȅ��) -"$ �!ƕ-�$#- ��*((0) � -5 0"/ѕ

�$ �2 -� )��) -"$ �)" �*/�0)��ѣ)��#!-�" �$)�� -��*((0) �50&ƕ)ȅ$"�50.�(( )" !ƕ#-/ѕ

�$ �1 -�-�0�# )�2$-�$)��0&0)ȅ��) -"$ ѕ

� -�/-$Ȇ�$)�� -��*((0) ��)/.�# $�0)" )�ƕ� -��$ ��-5 0"0)"я�� -/ $'0)"�0)���0/50)"�1*)��) -"$ ѕ

�(ݦ� (0))*��- ��($� ) /.4. $"- (��( �- �2 $�)5$ -/ѕ



Titel der Idee:

Welche Sektoren werden zusammengebracht?

Namen der Teammitglieder:

Arbeitsvorlage: Aktionsplan

Was sind die drei wichtigsten, nächsten Schritte,  
um ihre Idee umzusetzen?

Wie funktioniert ihre Idee? Beschreiben Sie diese kurz. Verantwortliche Personen:

Welche Ressourcen haben Sie bereits, um ihre Idee umzusetzen?

Was benötigen Sie darüberhinaus für die Umsetzung?

Wen müssten Sie noch für die Umsetzung gewinnen?  
Wer könnte Sie unterstützen?

�ü�#./ .��- Ȃ )ѐ

Termin:

Ort:

Ziel:

1

2

3

Kopiervorlage
siehe Phase 06 / Karte 1


